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Newe zeptungſo Kapſerlich LUMEN 
Mayeſtet auſz India petz . 
nemlich zukommen ſeind. gas 

Gar hüpſch võ den Newen 
R 1 Ivnfeln/vnd vonyrem ſytten 0 { 
Sar kurtsweylig züleeſen. g 
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Educh newe zepeung. SoRapfaließ 
PMayeſtat auf India petund nemlych 
rin a. emen. 


e wol der Surchleüchtigſt Sighaftigſt 
ee ürſt vnd her: Ferdinand Künig z i 
c Elpania auß gnad vnnd anſchickung Gott 


VãFbipaniſchen küngreichen gewalttigklich 
eingedrungen / vnd darin vil jar gehalten / wyderumb erob⸗ 
ert vertilket / vñ nachmals gar biß in Affrica verfolgt / durch 
acht / vnd abgepꝛochen / dadurch gemainer Criſtenhait groß 
nutz merũg vnd erweytrung zůgſtanden / vñ des auch vil an 
der ſeiner redlichen woltaten halben / als ain diener vnnßers 
Chriſtenlichen glaubens / beſchützer merer vnd auß praytter 
von menigk lich gelopt vnd gepꝛeyſet wirtt. Vedoch ſo iſt Er 
flüür all ander noch aines vil groͤſſers vnd vntoͤtlichs lobs / Vñ 
namens wol wirdig / daz zů ſeinem glück vnd gnaden reichen 
zeiten / auch durch ſein / vnd der ſeinen / hohe vernunfft / Hylff 
vnd ʒů thůn / ſouil land vnd leüt / ſo von anfang der weltt in 
yrſal / vnd biß her nit allen vnbek anten. Sonder noch ann 
zaigen deren / ſo der gantzen welt geſtalt vnd gelegenhait be⸗ 
ſchriben der ſelbigen land jnwonũg vnnatürlich vnd vnmũ 
glich geweſen ſein / durch oꝛdnung vnd willen des Allmechti⸗ 
gen gottes / yetz in vnſers vnd vnſers Chriſtenlichen glaubẽs 
gemainſchafft vnd bekantnus / der mererttail von inn ſelbs 

willigklych vnnd begyrlich gepꝛachtt / Auch durch die Ray. 
Maye. Noch taͤglich erſůcht / vnd in groſſer anzal machtt / 


| 
auch oꝛdenlich / vnnd menſchlichem leben vnd weſen / dañ bis 
her erfunden werdenn · a „ 


C wañ criſtofferus Coloanus ain Gemueſer diſer ſach vnd 


| ſchiffung aller ain vrſach vnd anfang / vnd bierumb die reif 


gnůgſam geſchriben werden mag / wellichem uns auß dyßer 
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edlen Colchide / nit ain guldin ſcheper / oder fliß Söder vil vn 
ſeglich zeitlich reichtumb vnnd gůt / vnd dartzů alle reichtũb 
vndgůt / vnd dartzů die aller ſchoͤneſten frücht. Souil lannd 


vnd leüt / die ſo manigfelttig jar bißheer / inn des grauſamen 
Machmetz gewalt / vnd voꝛ vnſerm glauben verhůt geweß 
ſein / widerumb erledigt / vnd zů vnſerm waren Chriſtenlich⸗ 


1 


en glauben erkandtnuß gepꝛacht. | 


C Als man zalt Tauſent vierhundert vnd zway vñ neüntz 
ig jar / durch hilffvnd darlegen des obgenanten künig Ferdi 
nandi / mit fünff ſchiffen / die man Caranellen nennet / zway 


hundert vnd zwayntzig / auß erleeßner geſellen / in das groſſ; 


möꝛ oceanus inn Hyſpanien auſſz gefarenn. 


Chat erſtlich / nach dem er lenger als ain gantzen Monet / 
in das ſelbig vngeſtům weet moͤre / hinein geſeglet / die Nnßel 
Piſpaniola ee von der ſtat Seuilla in Hiſpania 
biß auff zwayhundert meyl ligt oder lenca / dañ ain Lenca / 

iſt ain Hiſpaniſchenmeyl / vnd thůt. ij. viertel ain von ainer 
teütſchen meyl / Demnach ſollen die meyl / ſo hernach genent / 
all weg für Piſpaniſch vnd teütſch meyl verſtan den werde, 


— 


¶ Nach Hiſpaniola die ynſel Cubo / lygt vonn Hiſpaniola 

bey. xxx. meylen / mitt vil andern ynſeln / ſo das moͤꝛ da ſelbſt 
üöberflüſſyg hat / der ich kürtz halben / kain meldung thů / Al. 
lain auff das fürderlichſt / das yetzen am Jungſten gefunn - 


den / annzaigen wil. 
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auch glückhafftig iſt geweſen / daruon ye geſagt gehoͤꝛt oder 


anus / dz 


e — — — — 
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groß land vndertruckt das man terꝛa firma / vnd in das ge⸗ 
main die new welt hayſſet erfunden / aber da ſelbs ſeiner 9:5 
ſſen halben / vnd das ſchiff nun mals / in ainer fo ſchwerenn⸗ 
vnd langckwiriger raiß vaſt eraltent / vnd brüchig werdenn 
wolten / vnbeſůcht myeſſen laſſen zů ruck ziehen / vnnd Meer 
ſedachtem künig zů Hiſpania alle gelegenhait vnd geſtaltt 
licher feiner raiß anzaigen / darauff (in Durchleüchtik ait 
nach mals new Armata vnd ſchiff wider auß geſchickt / dye 

auch in genantem land vnd erdtrich Terꝛa firma in zwayẽ 

gen ant die man Pariam vnd Vrabam haißtan kommen / 

vnd da ſelbs / gold edelgſtain vnd berlen gefunden / vnd myt 
bracht / welliche mir es vnd noch nit aigentlich bekant / land 
1 vnd erdtriche Ray. May. Als künig zůhhiſpania / on myt 
tel als zů gehoͤꝛt / dar iñ jr May. on vnderlaß ſächen laßt / vñ 

biß heer vil mecheiger land vnd ſtet / dañ voꝛ mals ye gefundẽ 

vñ die man noch taͤglich fyndt / dauon iſt es nechſt vergangñ 

n diſe jar nachfolgentt / neüwe zeittunngen zů kom ⸗ 

men ſein. 8 N 


¶ Wie hernach Diego vilaſto jre May. In der Inſel cuba 
gubernatoꝛ der vor wenig das land in Cathan / daruon nit 
endtlich erf aren / ob es ainynſel ſey oder ain tail diſes gꝛoſſen 
lands oder erdtrich iſt auch fundñ / ainer ſeiner treffenlych⸗ 
er hauptleüt mit namen Fernando Coꝛleſo / in das Selbyg 
groß land vnd ertrichs / dz man terꝛa fyrma neñet auſſz Ge⸗ 
ſchickt / diehernach beſtimpte land ſtet vnd voͤlcker gefunden 
wellicher am. xvij. tag Auguſti. Anno. M. ꝛc.jm. xv. In d 
ynſel Sancte cru cis außgefaren mit. xvij pferden. ece. vñ. iitj. 
fůßknechten / vnd am erſten dyße ſtat ſo die jnwoner auff jr 
ſpꝛachConpoal / vnd die vnſern Semilla ha iſſen / dañ Sych 
Se milla in Hiſpania der gelegenhait noch faſt vergleycht / 
vnd hat ain doꝛff tauſent feür ſtet zway flieſſende waſſer dye 
ſy durch lauffen / vnd vil ſtainer gewelpter brugken auch ain 
marckt von allerlay war ſpeiß vnd noturft / der alwegñ von 
morgens biß mitnacht wert / darauff teglychs Dreiſſygtan· 


ſent menſchen ko m̃en. 


. — ˙ m — 
— — nn 
8 ——ů —— ———— — 


“2 „or 
er 
* 

I 


* * 


nz 
1 


# 


Darnach ain klain land von ſechs tauſent feürſtet Sincuhi 
melca genant / weiter hat er funden ain flecken zwayer meil 


lang durch auß / yedoch von heüſern weitſchrytig. | 
l. I ſtacmaſtitan ain ſtat ligt auff aynem bühel oder hoch 
die. rij. meil lang iſt / darbey ain ſchoͤns ſchloß als man fynn 
den mag / vnd auff ainer ſeyten da die ſtat gegen etlichen jrñ 
feinden dar mit ſy teglichs krieg fůren gelegen / vnd vaſt veſt 
vnd die maur. xx. ſchůch dick / die die ſelbs an höch vnd Das 

gantz tal ain voͤſt beſchleüßt vnd beueſtiget. 


¶ Daſtalchecka ain land iſt lxxxx. mel lang / darin iſtgroſſe 


manſchafft / mit welehẽ der Coꝛlas gferlich geſtritẽ / als gegẽ 
hundert tauſent. xxx tauſent / Vñ fünfftzig tauſendt biß erſy 
letſt erobert vnd zů gehoꝛſam bracht / die bißher noch gůten 
glauben halten / diſe hauptſtat ſol groſſer ſeyn als Granatñ 
in hiſpanien. | „ 


¶ Ain ander ſtat genant Cirenſtital / die vnſern vond hoch 
aines tempels überſehen / hatzwaintzig tauſent feürſtet / enn 
die voꝛſtet / die auch ſouil haben / diſe ſtat hat. ij. hũdert türẽ. 


¶Amãqmockha die ſtat ligt jm land Caltzo hat. xx. Tan. 
ſent feürſteet / der gelegenhait vnd anfang des 
1 landts Mexico. 


¶ NV ach diſem allẽ ligt ain ander land iſt ind mit hoch mit 

ſcharpfe bürg vm̃ gebe haißt Colue oder mexico / darin auff 
lxx. meil weyt vnd prait ain ebnyn mit zwayen groſſen ſeen / 
die den merern teil des lands vñ. l. meil daud begreiffen / 8 ay 
ner ſůß ð ander gſaltzen waſſer / hat. xxx. mey l weit vi bꝛeyt 
vñů ſend diſe bayde ſee al lain durch ain bühel / als ain groſſer 


Au 


— —. — —— — tene Tr Sen ce 


1 
ES . 1 IE \ DES Bar — — 


thum̃ / von ain ans getailt / welcher in ð mit / ain ebẽ hat ainß 
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armpꝛoſt ſchuß weyt / vnd wie dz moͤꝛteglich an vnd ab lauft 
vndligent bayde ſee / voller ſchöner ſtett / dartzů vnd vonmã 
föꝛt mit zyllen / die die einlender Canoas neñen / leichtigklych 
kom̃en mag / auff ainen bogenſchuß weyt / jm ſee ligt ain ſtat 
von T auſent mal Tauſent heüßern. EN 


¶ I foplapa ain ſtat iygt halb im waſſer. Vnnd halb am 
land begreiffen Zehen tauſent heüßer. 5 | 


¶ Cuxuaca iſt vonn Sch tauſent heüſern / ligtt auch halb 
jm waſſer / vnd halbs am land huchube / hucho die ſtatt hatt 
Sechs tauſent Heüſer ligts merer tail am land / Sollych yetz 
erzelte land vnd ſtet / ſo in dem ſeeligen der rechtñ ſtraß nach 
auff demiſchican / die von diſen allen vnd des gantzen lands 
die hauptſtat iſt / vnd weren hierinn vil flecken vnnd ſtet So 
in abweg vnd darneben ligen außgeſchloſſen. 


¶ Von der groſſen ſtat demiſchiean. 


¶ demyſchican iſt von allen ſteten / vnd des gantzen Lands 
die größt vnd die hauptſtat / lggt in dem voꝛgenanten Land 
Mexico / vnd in dem geſaltzen ſee. ij. oder. ij. meil vngefarlich 
von dengeſtaten / hat bey. lxx. T auſentt heüſ er / vil Schöner 
gaſſen / groß ſtainin paleſt vnd gepew / auch ettlich Prugken 
die vom land biß an die ſtatgend / vnd auff ainer fyeren Sy 
auch groß vren / ain ſyeß flyeſſent waſſer inn die ſtat biß auff 
den platz / als voꝛ zeiten zů Rom / die aque duckus geweſenn / 
vnd iſt auff ainer ſeyten gegen dem land / mitt groſſen Holtz 
pfelen verſchrenckt / damit kain Schyff wider ſren wyllen sis 
vnd von in kom̃en müg / hatt auch vil groſſer kauff heüſer vñ 
annder pletz / vnnd in ſonderhait ainenvaſt groſſen Tempel 
denſy Caes nennen redlich vnnd gewalttigklych erpauwtt / 
darinnſy jrem abtgot dyenen / wellycher. xxxx. thüren hatt / 
vnd der klaineſt darunder / iſt hoher als der su Senulla / den 
mann doch vil höher / als den zů Andoiff ſchetzt. Bey denen 


— 


thůren iſt ainn groffer pfeyler oder piramis wie ain thuren 


auff gefůrt / wellicher von erdtrich gold vnd gelt vermiſchtt 
vnd gepaut / das man acht / vnd alſo durch die pꝛob erfundñ 
es ſey ain groſſer ſchatz darinn verpaut / der Creützgang dy⸗ 


ſes tempels / iſt ſo groß / das in der mit / da ſelben ain ſtat myt 


fünff tauſent heüſern platz haben mag. 


¶ daz volq diſes lands iſt geſchickt / vnd nach der lãds fart 


ſtreitpar / hat vil groſſer mechttiger für ſten vnd herꝛen / Dye 
ſy auff jr ſprach Seckloes neñen / on jren künig Mantetunia 
der ain herr iſt / iſt das gantz land Mexico / mit groſſer gehoꝛ 
ſam / welcher dem gedachten / Doꝛtaſte als bald er vernom̃en 
das er von dem mechtigeſten / vnd aynen herꝛen der gantzen 
welt / zů jm geſchickt / ſy erlich empfieng / vñ ſych in Raiferlich 
Maye. gehoꝛſam / vnd hinfür allen / für ainen ſtathalter er⸗ 
1 geſagt ſy haben gefunden inn ren Pꝛopheceyen / 
ie ſy von jren voꝛ elttern haben / das der maſſen / von ainem 
herꝛen der gantzen welt ſollen erfunden werden / vnnd durch 
ain volck / das voꝛ zeyten / auch an die landt / vnd ſy daruonn 
her kommen ſein. 1 5 


( Diſer Mantetunia hat vil ſchoͤner vnd gewaltiger Auff 
| Bern ſo groß / das die poꝛtñ oder eingeng / der ſelbẽ 
lxx.odeꝛ xc. Schůch weyt ſeynd / von ſeer Emſygen vnd ma’ 
nigfeltigem gepew / das ſich die ſo hinden geen / darinn verlie 
ren / vnd nit leichtigklich wider her auß kom̃en ſollen / in welch 
er er groſſz vnnſeglich ſchetz vnnd gůtter hatt / von gold ber 
len Edelſtain / vnnd der gleichen / darmit das land überſtüſ⸗ 
ſyg begabtiſt / vnnd ander vil ſchoͤner luſt gerten / der gleich⸗ 
en nit geſehen mit mangerlay vnd vnbekanten poͤmen / vnd 
früchten / vnd nemlich ainen vaſt ſchoͤnen vnd ſeltzamen tyer 
garten / darinn Vonn allerlay vil Seltzam gefügel vnd thie⸗ 
ren ſo die Selben landtſchafft hat / als tegerthyer. Leüwen 
Leopar den beren / wildeſchwein / Edax / Auch wylde Vnnd 
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wunderlich geſtalt menſchen / vnd der geleichen vil / dartzů je 


aigen leüt / die in auß warten / vnd aym yeden geſchlecht / Der 


ain von dem andern abgeſündert halt vnd bewart. 


¶ Den obgemelten jren künig / haltñ die vn derthon in groſ 
ſen eeren vnd wyrden / dañ wañ er in die ſtat oder ſunſt auß 
ſpacieren will / ſo tragen jr vier die treff elicheſten von ſeynen 
Redten / dürffent aber mit bloſſer hand nit angreyffen / ſon⸗ 


der die mit ſchöͤnen důchern vmbwunden / Welchem / als deñ 


die groſſen Deckloes vnd fürſten auch zů hoff kommen / vnd 
jre arm / auff etlich jre diener legen / vnd jrem kůjnig der maſ⸗ 


* 0 


len nach folgen / mitgroſſer anzal jres volcks. 


¶ Es iſt auch kainer ſeiner herꝛen fo gewaltig vnnd Růnn 


der dem Künig vnder augen dürff ann ſpꝛechen. Sonnder 


die ſo mitt jm handlen / oder inn ſeinen gemach wellen. Alls 
bald ſy zů der thür eingeen ſich in den weyteſten winckel von 


jm ſtellen / vnnd gantz nidergenay t / beſeytz zů hyngen / vnd 
er jm annzaigt zů reden / 
oder zů ſchweigen gepeüt / nach gelegenhait ſeynes gemůttes 
darnach můß er ſich halten / vnd mit gleicher eere erpyetung 


für inn niderknyegen So lang bi 


wie er zů jm kommet / wider abſchaiden. 


C Sollich reuerentz vnnd Eer erpyetung braucht d er ge⸗ 
mayn mann gegen den groſſen Fürſten vnnd herꝛen / Auch 


jn der ſtat ſeynnd vil annder Vnnd gewalttig vnnd wol⸗ 
gesziert tempel / vonn gold vnnd ſchoͤnem gemeel / darinn Sy 
jren abtgot geößlich eeren der etlich von ſtainen on Holtz ge⸗ 


macht ſein / aber inn Sonnderhait eerent ſy am hoͤchſtenn / 


die ſy vom melb. So auß jrem trayd / das ſy nachts nemen / 


gemalen wirt / vnnd mit anndern wolryechennden Somen 
oder gumy. Auch mit Junngen knaben plůt durch ain an⸗ 


der zu ainem Taig ver miſcht / machen mit aynem groſſenn 


* . 
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antlytz / zů vergleichnuß der Soßen / damit ſy jnen in kriegs 
vnd allen andern jrer teglichen noturfft hilflich ſey / jr opfer 

verbringen ſy teglich mit jungen knaben / ſo ſy inkriegs leüf⸗ 
fen gefangen / vnd in ainer groſſer anzal bey ainander Ver⸗ 
paut haben / dauon ſy all moꝛgen ir ainß / oder ir annzal ne 
men / den ſy wol klaiden / auch ſunſt mit ſchoͤnen federn zieren 
in alſo mitt Trumetten hoͤꝛ paucken / vnnd groſſem brachtt 
durch die ſtat / biß in den tempel fůren / vnd da ſelb ain banck 
mit ainer anleg / leynen / der maſſen das er mit dem kopff ni⸗ 
der / vnd mit der bruſt erhebt iſt / welliche ſy mit ainem ſtain · 
yn jnſtrument / das ſcherpffer dan ayn ſchermeſſer iſt / in ay⸗ 
nem ſtraich durch ſchneiden / daruon die lung von ſtund an / 
herauß feldt / als dañ ſtechen ſy das hertz mit etlichen doꝛen / 
darmit das plůt gegen der ſoñen über ſich ſpringt / Das Sy 


auch für derlich herauß nemen / vnd alſo friſch zytrendt gegen 


der Soßen tragen vnd opfern / mit dem andren plůt beſtrei⸗ 
chen ſy den abtgot / das antlit vnd den halß / die hennd vnnd 

fůß als / des beßt bleibt den prieſtern / den anndern tail Ber⸗ 
ſchencken oder verkauffeniy. 
¶ Sy haben auch vnder jnen gai 
bey uns die münnich / ſchwartz geklaidt / die ſy greßlich eeren / 
dañ die ſelben von jugent auff ſich weder zwagen noch ſtrelẽ 
oder ſunſt jren leib nit ſeübern / noch mit frauwen ainnerlay 
gemainſchaft haben / dz jnen des der veind der maſſen eynn 
gibt / damit er ſy in ander ſchwerer ſünd deſter leichtigklicher 
verfelt / dañ diß nacion iſt durch auß mit der erſchrockenlichẽ 
find wider die natur groß vergift / Und dañ wie voꝛ anzeigt 
a if verpꝛingen jm opfer / das in ſeinem anfang vnd end ainẽ 
ſollichen got gemaͤſſen geſchicht. 
¶ Aber dauon ſy in jrem glauben beſtendig wellen ſein / dye 
myeſſen zů bůß ain ſtaplier oder ſtapular mit etlichen zaichñ 
als Creütz tragen / vnd ſonder ſy ſich nichts beſſern / vnd dar⸗ 
iñ verharꝛen wellñ / ſon der pꝛeñẽt ſy als wir die ketzer hieriñ / 
das volck iſt auch gegen jren arme leüten / die ſy Mittelemas 
neñen / faſtbarm̃hertzig / vnd thůnt in ſondheit de ag way 


ſtlich / auch oꝛden leüt / wye 


Wa: 
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ſen / wa ſy on vatter vnd můter ſend / die fürſehen ſy mit herꝛẽ 
darbey ſy bey verlierung des lebens bleiben můſſen / ſo lanng 
biß ſy ſich verſehen mit heyrat / oder in ander weeg. i e 
¶ Bey diſer ſtat fyndt man alweg. lxx. tauſent klainer ſchif⸗ 
lein / vnd dariñ man mit teglich fpeiß vn leybs narung zů fů⸗ 
ret zů marckt / jren kauffplatz haiſſen ſy Taugyritz / darauff 
teglich. xxx. tauſent menſchen / alweg ſo die ſonen vndergeen 
wil zů marckt kom̃en der da wert biß auff mitnacht / da felbe 
verkaufft vnnd kaufft man alles / ſo der menſch notürfftyg 
ſein mag / von ſpeiß / als hoͤner / pfauwen / kapponen / vogel / re 
hoͤner / faſant / ſyttich / vnd ander ſeltzem gefügel vns vnbe⸗ 
ant / gefügel vnd wil dpret lebendig vnd abgethon / Es was 
auch auff manigerlay manyer wol gekocht / geſchmach. 1 


Bnd da neben ain groſſen anzal traide / dz y machen / ne 
men damit ſeine veld auff. r. meyl lang vnnd als praidt / als 
weyt man ſehen mag / auff dißen marckt ko mpt villerlay ho 


nig / das ſy zů jrem tranck vñ ander noiurfftenbrauchen / et 


lichen von bain / das ander ſyeden ſy auß pletern / etlichen plů 
men die ſy magnꝛſa haiſſen / welche ſchier wie ain gylg gſtalt 
iſt / vnd tregt ain groſſen baren butzen / den brechñ ſy ab / S o 
rindt herauß ain lieplicher ſafft / der ſoll beſſer ſein / dañ aller 
wein / von den Plettern / dauon ſy alſo das honig ſyedẽ / ma⸗ 
chen ſy gin ſupteyleleinbet / welche die holendiſch weydt über 
trifft / für die groſſen herꝛen machen ſy ander gůt tranck / Võ 
etlichen edlen poͤmlein. ſo haben ſy auch trauben / Darauß ſy 
wein machen / wie wol die ſelben wilde trauben ſeind / yedoch 

ſo ſeind ſy wol geſchmach. n Wee 
¶ Am andern tail des platz / verkauffen ſy gold ſylber Ber⸗ 
len / Edelgſtain / in vaſt groſſem werd / vnd von diſen Allenn 
vil ſchoͤ ner künſtlicher arbait / die nun zů erdencken / vnnd in 


ſon derhait von federn / damit alles das ſy ſehen jmmit ieren / 


u» 


vnnd mi; ſeinen farben alfı o wol herfür brin gen / als obs die 8 


natur ſelbs gemacht het, 


Von federn machen ſy gewechs oder laub werck mit ſey⸗ 


nen pletern vñ öſten fo augelich / dz kain maler mitf arbẽ keñ 
nen mag / der maſſen auch gefügel / als ſpergen / feyf alter pre’ 


men vnd der gleichen / ſo natürlich das ſy auff klaine ſuptyle 
růtel ſetzen / Sie der wind leichtig bewegen mag / ſo kan man 
ſy nit wol anders dañ für recht lebendig vögel erkennen. 


0 Ich hab yetzzů Baldeilũ ſ ollich farben ſeltza me gewerck⸗ 
ter důcher ſo man Ray. May. auß der ynſel Jubachaw ge 


pracht / vnd vnder andern ainen feyfaltern alles von farben 


gemacht geſehen / mit allen ſeinem natürlichenn farben. So 


Ekiünſtlich vnd aigentlich geſtalt vnd erhebt / das jne warlych 


or 
— 4 
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nichs anders als das leben abgůngen / kain maler noch ſchni 
tzer kan jne ſollich pꝛopoꝛcion vnd gſtalt nit geben / das alles 
das wir zierlichs erdencken vnd arbaitenkünden / das mach 
en ſy von federn vil beſſer vnd künſtlicher. 


€ Dauon ſy auch klayder machen / vnd daran das haupt / 


fůß vnd ſchwantz mit nk farben / aines yetlichen thiers / dz 


da ſy damit anzaigen / vnd jmitieren wellen / ſo künſtlich vnd 


natürlich / wañ ainer das ſelbig anplücket / So wirt es Von 
menigklich für ain ſolch thier geflohen vnd gefürcht / dz wol 


zů ſagen iſt / Die Cines künden nit augenlich die leüt zů thye⸗ 


ren verkeren / alſo diſe Indianer thůnd. 1 


¶ Ander kauff manſchafft triben ſy mit vil ſchoͤnen důcher 


Capaſteryen bödtziechen / vnd der gleichen alles von federn / 
der land / wie hermeln / vnd ſo ring / dz ain gantz klaid nit vj. 
vntzen wigt / Vnd von vil ſchöͤnen farben / ſo ſy von maniger 


lay edlem gefügel haben / hat alles kain farbgeben. 


¶ Da ſelbſt fyndt man auch vil tarttſchen oder rudel / deren 


etlich von federn / die andern von tygers lewen oder and hey 
ten gemacht / vnd auch vil ander edler koſtparlicher ſtuck võ 


ſehoͤnem holtzwerck / künſtlich gearbait / das alles anzůzay ⸗ 


gen ain überfluß war. 
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¶ Darbey fynde man allenthalbñ groſſe anzall backyn / der 
man zů ſoll ycher kauffmans handlung / wolnotürffttig iſt / 
damit durch ſollichs kauffen vnd verkauffen / niemandt ge⸗ 
fardt oder betrogen werde / ſeind etlich von gemainer Statt 
veroꝛdnet / die war beſehen / vnd ſollichs mit allem fleyß beſe⸗ 
hen vnd verhůten / So iſt auch ein gꝛos hauß zů Juſticia ver 
oꝛdnet / dariñ vier richter ſitzen / wellicher ainem ſo amkoꝛen / 
jres traids / oder ains wenig merer ſtilt / der wirt zů dem tod 
verurteylett / vnd mit ainem groſſen bengel hinden auff das 
gnyck geſchlagen / vnd der maſſen richtten laſſen. | 


¶ 33 jrem heyrat halten ſy als wir die oꝛdnung mit ainem 
weib / allain die groſſen fürſten mügen vil weyber habñ On. 
wañ ſy ſchon das heyret gůt das durch bider fraindtſchafft 

geſchehen můß vertragen ſein / Demnach wirt die hochtzeyte 
ainen monet tag lang verzogen / mitler zeit yedes tails freint 

ſchaff tſůcht den pꝛeütigam vnd praut teglichs. ij. mal heim 

vnd thůnd in groſſe freintſchafft vnd ſchanckung / von Ber 
len / edlem geſtain / vnd der gleichen / das wert biß auff achtt / 
tag vngeuarlich voꝛ auß gang des monats / welchen letſtenn 
tag / man jnen nit anders als eſſent ſpeiß ſchenckt / nach auß⸗ 
gang des monats fůrt man die braut auffs zierlicheſt ange 
thon / z dem pꝛeütigam / der ſy in diſer zeit des verſpꝛechens / 
nye hat [eben mügẽ / vnd haltñ die hochtzeit faſt auf moͤꝛiſch. 


¶ N ach mals ſo 11 ſchwanger ſend / vnd zů kynd geẽ 
wellen / ſo berůffen ſy vil frawen / etlich zů hefam̃en / die ann 
zů zeügen / damit das kind nit vnderlegt / vnd rechtfertig ſeyf / 
in der zeit der gepurt / laſſen ſy das kind die erden nit berůrñ 

biß ſy es ſalben. | ie 


Wan ainer auß diſem volck ſtirbt / ſo kom̃enetlichfrauẽ / vnñ 
man / die võ gmeiner ſtat dartzů veroꝛdnet vñ beſtelt ſend / die 
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emploͤſſen vnnd halten den Coͤꝛper bey den armen üöberſych 1: 


der maſſen dz er knyet / als dañ welchen vñ ſeübern in wol in | 
dem ſo kompt ainer mit ainem holtz oder pain / damit er jm 4 

ain vndðſchayd macht / etlich gebeet vñ ſitzen dartzů ſprechẽt / 1 

darnach klaidt man den todten mit weiſſen klaidern / vnd dz i 


haupt vil vnd manigerlay federn / vnd ſetzt jn mit offnẽ an ⸗ 
geſicht in ainen ſeſſel / dariñ er ain find oder. ii. alſo ſitzt / nach I 
malß fo kom̃en ander man vnd frawen / die ziehen in auß / vñ 
weſchent vnd klaident in widerumb / mit eytel roten klayder 
vnd federn / vnd ſetzent jn wie voꝛ mals in ſeinen ſeſſel / Myttñ⁵ 
groſſem klagen vnd waynen / dem ſtam̃ vnnd heer kommen 
nach des abgeleypten. Be 
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¶ Zům dryten nach obgemelter zeit oder. ij. vr kom̃en man R 
vnd frawen vnd nement in abermals / zyehen in auß vñ waͤ⸗ r 
ſchen in wie voꝛ / die vorigen vnd gend jm lauter ſchwartzen / | 
Da an / vnd zieren ſein haupt / auch mitt ſchwartzen fen 
vnd tragen die vnd andern alle mit jm in den tempel / da ſel⸗ 
big verpreñen ſy in / das allain das gepayn über beleibt / wel 
lichs ſy ſampt der aͤſchen / in ain hafen thůn / vnd eingraben / 
vnd machen im als dañ ſein pildtnuß von papyr / wellyches 
ſy mit federn zieren / Darüber auch panyer fanen ſtellen jn 8 
maſſen für jr begrepttnus mit zieren / die klaider bleibẽ allein 
den prieſterr. | 1 


— 


¶ Sunſt lygen vil groſſer mechtiger ſtet / in diſen baidẽ ſeen / i 
an landen vmb ain waſſer / vnnd grenitzen / auch mit dyßem 


land Mexico vil ander land vnd ſtaͤtt. 


Als Cacata ain ſtat ligt in ainem tal hat. x.tauſentfeür ſtet . 
Ain andre ſtat haißt Mexico oder T euenitan ſechtzig tau ⸗ | 
ſent feürſtet / aber ain ander ſtat haißt Dex ineo vonhundert 
tauſent feür ſtet / vnd vil ander land meer / die hyeh er in kürtz 
halben außgeſchloſſen / deren fürſten vnd herꝛen r ayn | 
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ander alweg derklainer dem gewaltigen zynßpar fein. Sol 
liche zinß geben ſy allain / zů ainem zaichen / der gehoiſam in 
ſchlechtem werd / etlych bryngen dem andern fürſten jr har / 
die andern ain lauß von jrem herꝛen / vnd alles fo diſe herꝛen 


beſchlieſſen vol ziehen die vndertthon / von ſtund an / onn alle 


hyndernus. 


¶ In diſen allen iſt faſt hoch ſcharpf gepürg vnd groſſe elt 
tin / der maſſen das man vom halben oetober biß auf halbñ 


gen aꝛt nit ſchiffen mag. 


¶ Es wonen auch jnnetliehen hohen gepürgen die gegen dẽ 
aſt vnd weſt winden ligen ryſen / welche ſo groß ſeynd / dz jre 


pain vom knye / hin auff fünff ſpañ lang ſein / vnd die pꝛopor 
cion jres gantzen leibs darnach machen / achtten ſy fo Hoch 
als ainer gen ainem rayß oder ſchweitzer ſpieſſz / das leichtig 


1 


klich sit gel quben. 


ler geſchenckt geſehen / welliches allain was / vom knye über 
ſich / iſt mir von der erd biß an die weich gangen. 


Von diſem bürg ferꝛer hinein / ol als man ſagt / ain groſſz 


hauß wie ain kloſter gepaut / vnd dariñ ain mechttige fraw 
ſey / die Caſtilianer die frawen von Sylber haiſſen / welliche 


frapwſo vil fylber hat / das die pfeyler res hauß / Surch auff 


lertigfglberfey. 


Marcio vor geoffer keltin / vnd ſcharpffen winden der felby 


¶ Dañ ich hab ain ſ olichs ryſen bain / das dem groſſenkãtz 2 


¶ Sunſthat die Kay. May. am. x. tag Auguſti jm. . 


xix. Jar / ain ander Armata mit ſchiffen / vnd damit Aynn 
hauptman Wagelanusgenant mit. iin. Hundert perſonen 
außgeſchickt der geleichen new land zů ſůchen / daruõ am. vj 


tag Septembris diſes. xxij. J ar / nur ains mit. xviij. perſonẽ 
wider kom̃en / vnd der ſelb Wagelanus / Vnd noch ainerſo 
nach jm Haupt man gemacht mit namen Seranus ſend in 
diſer raiß vm̃ kom̃en / welches ſy als glauwbwir dig berichte 
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thůnd / die gantzen welt vmbgefaren / vnd in Indien aintref 


fenlich kauffſtat / die man Malacho nent mit allerlay ſpece 
rey gefundẽ / dañ die ſp ecerey in andern ynſel darbey wechſt 
deren die groſſ Meluca haißt / daruon der von Poꝛtigal all 
ſpecerey gen Calicut / vnd nach mals geen Ryfebona bꝛacht 


hat / vnd doch alſo yetz glaub wirdig bericht vnd rk ges ER 


hat / ſo ſol die Ray.May.Der anſtellunng nach / ſo Bapſt 
Alex ander zwiſchen bay den Rünigen Hiſpanien vñ Poꝛ⸗ 
tegal gethon zů ſteen / demnach jr May. willens iſt / allen hã 
del mit ſpecerey in Hiſpania zů wenden / vnd des halbẽ new 
ſchiffung auffrichten / wie bißher von Poꝛtegalgethon / das 
jr May. mit weniger koſten auch ſunſt baß belegen mag / vñ 
wirt dardurch dem von Poꝛtigal aller handel entzogen / wel 
licher dißmal ain anſelich potſchafft meer als mit hundertt 
pferden zů Ray. May. geſchicktt / vnd die am fürderlicheſt / 
a abgefertig / vnd num mal auff dem weeg ſeind 
mr. N — ER 4 = > 
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